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Waldenserkomitee in

der deutschen Schweiz
Im November 2011
Spendenaufruf 2011/12
Liebe Freundinnen und Freunde der Waldenser
Wir danken Ihnen im Namen unserer Glaubensgeschwister in Italien und Südamerika für die Unterstützung. Dieses Jahr durften wir dank Ihren Spenden einen grossen Betrag an die Projekte der Waldenser am Rio de la Plata weiterleiten.

Dieses Jahr möchten wir Sie um die Unterstützung des CENTRO SOCIALE EVANGELICO der Waldensergemeinde in Cerignola bitten.

Cerignola:
Süditalien, Apulien, Provinz Foggia, 60’000 Einwohner/innen

70 km von Bari, 20 km von Meer entfernt.
Waldensergemeinde:
Ende 19. Jahrhundert gegründet, kirchliche Sozialarbeit im

„Centro Sociale Evangelico CSE“. 

Umfeld des CSE:
Viele Familien sind von sozialen und ökonomischen Problemen betroffen. In gewissen Schichten erreicht die Arbeitslosigkeit fast 80%. Dies führt zu unheimlich verbreiteter Schwarzarbeit, Unterbezahlung und Ausbeutung.
Leistungen des CSE:
Zwei Kindergartengruppen für Kinder zwischen 2 bis 6 Jahre. 

Nachmittags „Doposcuolo“ für Primar- und Mittelschule. 

Erziehung, Elternarbeit, Unterstützung von Familien, etc.
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Sammelziel:
Mit einem Sammelresultat von € 34'000.- würde die Rechnung des „Centro Sociale Evangelico“ im 2012 ausgeglichen.
Die Aktivitäten des CSE in Cerignola verdienen unsere Unterstützung. Darum sammeln wir mit diesem Herbstbrief für diese kleine aber beispielhafte kirchliche Sozialarbeit. Spenden mit dem Vermerk „Cerignola“ sind in den meisten Kantonen steuerlich abziehbar.
Im Namen der Waldenserkirche dankt Ihnen der Vorstand des Waldenserkomitees herzlich für Ihre Spende.
Mit freundlichen Grüssen

Susanna Hoegger
Walter Bammerlin
Robert Wirz

Präsidentin
Vizepräsident
Kassier

Olsberg 
Witterswil
Witterswil
Ergänzende, mehr detaillierte Informationen zum Spendenaufruf
Seit dem Ende des 19. Jahrhundert existiert in Cerignola eine Waldensergemeinde, die sich bewusst nicht nur auf die Verkündigung des Evangeliums, sondern auch auf kirchliche Sozialarbeit ausrichtet. Träger dieser Sozialarbeit ist das „Centro Sociale Evangelico CSE“ das Evangelische Sozialzentrum. Es ist unter anderem im erzieherischen Bereich tätig. Wir möchten mit unserer Herbstsammlung besonders diese Aktivitäten unterstützen.

Im neuen Schuljahr, das im September 2011 begonnen hat, bietet das Centro zwei Kindergartengruppen an, für Kinder von 2 bis 6 Jahren. Nur 4 weitere Schulen in Cerignola führen einen Kindergarten für diese Altersstufe. Die Lehrerinnen der verschiedenen Kindergärten sind gut untereinander vernetzt. Neben der Tätigkeit mit den Kindern engagieren sie sich auch in Elternarbeit, um die Mütter und Väter bei ihrer Aufgabe zu begleiten, und bilden sich regelmässig weiter. Sie werden von einem Familientherapeuten unterstützt.

Neben der Tätigkeit im Kindergarten bietet das „Centro Sociale Evangelico“ jeden Nachmittag eine „Doposcuola“ für Schülerinnen und Schüler der Primar- und der Mittelschule an. Ziel dieser Aktivität ist, die Kinder immer wieder neu für die Schule zu motivieren. 30 Kinder können jeweils teilnehmen; aus Platzgründen mussten weitere Kinder abgewiesen werden. Das Centro unterstützt einige Familie auch finanziell, etwa Immigranten aus Osteuropa.

Immer wieder führt das CSE in Cerignola kulturelle Veranstaltungen durch, die mit der Tradition der Waldenser eng verbunden sind. Im Zusammenhang mit dem 150. Jahrestag der Einheit Italiens wurden Vorträge zum Thema „Die Bibel und Italien“ angeboten. Zusammen mit anderen Veranstaltern organisierte das CSE im Februar verschiedene Aktivitäten zum Thema „Die Frauen in der Shoah“. Anhand einer Ausstellung und Vorträgen wurde diesem schwierigen Kapitel der europäischen Geschichte gedacht; mit Erwachsenen und Schülerinnen und Schülern wurde dieses dunkle Kapitel bearbeitet.

Kindergarten, Elternarbeit, Schülerbetreuung, kulturelle Angebote: Was für uns so selbstverständlich klingt, ist im heutigen  Süditalien immer wieder neu eine Herausforderung. Viele Familien sind von sozialen und ökonomischen Problemen betroffen. In gewissen Schichten erreicht die Arbeitslosigkeit fast 80%. Dies führt zu unheimlich verbreiteter Schwarzarbeit, Unterbezahlung und Ausbeutung. Die Schere zwischen Arm und Reich geht ständig auseinander. Sie ist ein Beispiel für die drohende Auflösung des italienischen Staates: in Nord und Süd, in Reiche und neue Arme, in Immigranten und italienische Bürger und Bürgerinnen, in Arbeitslose und Beschäftigte, die wiederum oft um ihre Arbeit bangen müssen, in Junge und Alte. An vielen Orten haben die Schulen und überhaupt das Erziehungswesen kapituliert, eine Gegentendenz zu dieser Auflösung zu verfolgen. Das Engagement des CSE mit den Kindern geschieht auf diesem Hintergrund. Ganz im Kleinen versucht es, den Kindern grundlegende Werte zu vermitteln, die für das Leben einer Gesellschaft elementar sind: Demokratie, Mitsprache, Schutz der Schwachen, Solidarität, Einhaltung von Regeln und Gesetzen, gewaltfreie Konfliktlösung.

Die Rechnung des CSE wurde im Jahr 2010 durch Mittel aus dem OPM*) unterstützt. Zusätzlich wurde sie mit einem Betrag aus einem Spendenfond der Tavola Valdese, (Kirchenleitung) ausgeglichen. Letzterer Zuschuss sollte für das Jahr 2012 durch den diesjährigen Spendenaufruf gedeckt werden können.
*) OPM = Otto Per Mille = 8 Promille Mandatssteuer. Die Waldenserkirche verwendet dieses vom Staat zugesagte Geld nicht für kirchliche, sondern ausschliesslich nur für diakonische Zwecke. 
Postkonto 80-44 699-8   Internet: www.waldenser.ch 


